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Das Resultat von Spa
vor dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten.
^ Gestern abend mit 3,20 Uhr trat
bei* cui.̂ jĉ ufj für üusjüürtigc 3Inct6fcQcnhcit,ir unter
r.cm Borsttz ton Dr . Stresemann im BunlwsratS -aaKe das
'ruyeren Reichsmrnrfrecrums deS Innern zu einer Sitzung mit
dem Kabinett zusammen.

In dieser Sitzung referierte zunächst Reichsminister Tr
Simons eingehend Über die Verhandlungen in Spa Er
Most mit der Erklärung , es habe sich polrtitßch eine kleine
Tm geö/Ü'et' von der aus der Wetz zu einer Versrändianng Anst¬
ichen Gleichberechtigten führen könne. Aber im Ganreu bedeute
das Ergebnis von Spa keinen Erfoljg, sondern eine Last, die zu
tragen ,die Anspannung ahler Kräfte erfordere.

chach ihm sprach zunächst der Abgeordnete Bernstein (Sd ),
Seine Rede brachte im wesentlichen eine Zustimmung zu der
Hauung der deutschen Delegiert ^ Darüber hinaus trat
Bernpein für möglichst baldige Umwandlung der Sicherheit^
polizei eni und betonte die Notwendigkeit für die Bergarbeiter,
me Kräfte besonders anspanneu . Dafür enrpfahl er die Soziae-
lilierung der Bergwerke lebhaft.

Dafür spricht auch der Abgordnete Ledebauc <U S P s
Lieier befürwortet ferner die schneye Beseitigung der Reichs.-
wcpr Letzterer wandte sich auch gegen Stinnes . worauf

'r m̂ons erklärte , daß er die volle Berantwoctnng für
vx JUtfüefcnljcii: t)on Ltinnes in @pit Ü6ctncfjnte
^ ®ei en  Mitternacht nahm dann noch Abg Helssferlch das
^orr . Er knuperte vornehmlich die militärische Seile unserer

® * - - -- - - -

S u&r° bann  ° fCtafltc^ Versammlung aus heu-" nachnn'ttag

Die Konferenz der Minifterpräsidenterr
. /Berlin,  21 . Juli . Im ReichSkanzlerpalais traten
gente vvrmrrtag dre Mitglieder des Reichskabr 'netts die
deutschen Ministerpräsidenten oder ihre Vertreter und die
fer <2S 8 r Angelegenheiten IN Betracht kommenden
Rem,sratsmltglreder zu der Besprechung über die Ber-
L ^ ngm von Spa zusammen . Den Vnrsi 'tz führte der
Reuoskanzler . Dieser hielt eine einkeitcnoe Ansprache Ta-
mch referierten Dr . Simons , Dr . Tcholz und Dr G -stlee
NerchKminrster des Innern Koch verbreitete sich hairptsäch-
Z dre Entwaffnungsfrage . An d-e Referate schloß

st? rne sehr eingehende und angeregte Aussprache Cut-
Gmduiraen ooer abschließende Urteile liegen noch nicht

« . Jf den Verlauf der Besprechung selbst berichtet das
- . vlff-Buro u. a . das Folgende:
ft-t iw ." ^ Eag des Ministers des Ansruartigen schlossen

des Rerchsweyrministers über die mili-
dre und des Reichsministers m  Innern über

• Fragen der Entwaffnung . Der Verichterstat-
NvW- «ne mehrstündige Ansprache . Dabei kam von

m Serien dre Sorge über dre schweren

abkom^ ^ « . fiuD' r Ebenso wurden die Lasten des Kohlen-

JSp' ttüJ— «* » und fü . iinferc In.
RisbMÄ 0 o toÛ bc «»erkannt . daß „ i? Delegation in Spa
to3h P Laae Mr , andere Ergebnisse zu erzie . en, und
gefSt »iÄ USr bl|ira, l Angewiesen , daß Hilf* daran
Specht zu werden ' Cen  Verpflichtungen des Abkommens
dm Mitgliedern des Reichskabinetts nahmen an
der hvenLrAlM^ 1 Ministerpräsident Braun,
von ^aa ^sjekretar Göhr ? , der bayerische Gesandte
ii'che" N' lachst ' che  Minist »rpvasident Buck, der such-
®J3S - ? «• K°ch, Mt .unim -mEttsifdjt G - s- Ä
der Minister des Innern Remmele,
Matthias ^ ^ sandte Dr . Nieser , der hessische Staatsrat
vilrgi-cht. chb^ basn^nrgische Bürgermeister Dststcl . oec Ham-

Schramm , der m- cklknbmg 'sL - schwr-
?st'ch-flbwerin,ch -^ «^ bu? E . Tr . Mendorfs d- r mecklenbrn-
^ -wisch- «Erninisteriardlrektor Tischbein , der Vraun-
dvdem Del  braunschweigische Gesandte
Präsident Inhalt . der oldenbnrgische Minister-
2cheer/I ..7rKa , °er oldenburgisch ? Staats minister a . D.
stermeifto' Ech ^ ur Schaumbarg -LivP ?, her bremische Bür-
r x- Mbelis .,,, , ^chrta der brrmische Minister und Senator
ubechscheJ " " ' b/r lipprsche LaneeLprästdent Drake . dev

Itzsche der mecklenbuigisch - stre-
?"rgisch-stx D" " ster Freiherr von Räbnky , der ' mecklen-

)Ae- MnisteZldirJtor Sachk ^ f £T WM

Uh  « n ® tc  Bergarbeiter und Spa.
^rrfammlunaen " vt^ - einer Reihe von Bergarbei,-
^ '"g S-pomm Ruhrrevier stattfanden . wuroe Stel-

M »- bk» Verhandlungen in Spa . Die Berqar -,
vftastungk,, der" b-^ Eliten sich dabei einmütig Linier ' die

Mich i,„ Name» st̂ °5Ä ^ En Sachverfländischen , wie sie
'Abhängige » M ' ^ ^ ristlichen Delegierten Imbuich und des
o"r Geltung dem Abgeordneten Vita Hnc in Spa
^ die Vertreter ' ^ " d. Allgemein wur'o : bedauert,
. chnung ,st . c Verbandes , statt diesen Auffajftlua .'n
stcka wL & \“ Bcn' if,rc" Machtstand .-

t den feste» bewnte , daß die deutsche Bcrgarbei-
bcaî c^ rtschaftskebe,,̂ " nlf *' **™ Wiederaufbau des eurvpä
Ẑ ifevl Mäh bc,ten Kräften mitzuarvetten,

der No- Z  Ausführbarkeit der in Spa unter dem
N ^ aft im Äh » e7?er' w! Beft >Mchtungen . Die Arbests ..

^ %S, lb  boraussichthich noch in dieser,
u«enfrag« Stellung nehmen und die neulich

SlŜXSS^mnm  Vs
r ^iz . Bochum,  21 . Juli . Tie Bergarbeiter wrtuna bas

cg an des ak.en Bergarbeitervcrbandes beschäftigt sich in
ernem längeren Artikel an leitender Srelle mit dem Sfc
»nrfiÜvü1 - Vn sÖer '^ anb  bvn Zahlen wird die Unmöglichkeit
n chgewieien. dre vom Verbände verlangte Kohlenirnuac zu
2 ocst -t -ie- deutfche Steinkohlenförderung für 1926 wird in
dem ?1rtr -el au , höchstens 125 Millionen Tonnen gelchätst-

Mo gegen dre Föi-derung des Jahres 1913 um fast
' M^ lionen Tonnen zurückbleiben. Die Bergarbeiterzeitu,ia

dmn Oer Verhandlungen in Spa und kommt zu
dem ^.chlluß, daß dorr anscheinend die Gewalt über >as Recht
Â ogt habe Der dadurch geschaffene ungesunde Zustand to- ibc
^ herauf  die Dauer nicht hallten lasse,n. Die Koblensruae
konnp wre schon die deutschen Vertreter betont hätten nur

Zusammenarbeit aller in Betracht konünen-

LSw » !? * ' - * * *  j
Man kann einen Ochsen zum Brunnen , aber nicht zum ^

Sauien zwangen. Durch die feindliche Besetzung des Ruh 'rae!-
bie -^ wurde nicht aufgebaut , sondern zerstört. Darunter Itnimc

uur Teuychlftnd , sondern auch die übrige Wett leide/
IfM . rhrer gesundheitlichen und wirtschaftlichen Vuelensm .ua
zu / o Krieg nnt seinen Foltztzn mit sich gebracht har , haben
we Bergleute srerwrllrg Ueberschichten verfahren , um im Inter '.
Keunmm/ ° eaBevölkerung Die Förderung zu heben.
Gezwuagea können sie daz-u nicht werd -n ebeiffwvenig za^höhe er
Len unĝ Ohne öder gar gegen die Bergarbeiter geht Tä£
W ^ fi?-Cr  ; nut! e,nc  Verständigung gesucht und gesunden
^r ^ n. Eine harte Liegerfaust kann diese Verständigung nicht

wmrt das Kohlenproblem nicht lösen, es muß diel-,
mehr herßen: leben und leben lassen. Nur auf dieser Grund '.

/ nn” ,ba§  Kohlenprobleni gelöst uitö aufgebaut werdem,was der Krieg zerstört hat. » '
* > »

a» J i_" Weißbuch über Spa.  Cr befindet sich In
We -ßbuch über dre Konferenz Sva in Vorbereitung.

^ic Abwickelung des alteu Heeres.
'. .̂^ Vsolge Umwandlung der Bezrrkskommanvos in ent-

milrtnrijrerre Ver,orgungsstellen kann die Erütraqunq von
Eh: enstrafen gegen Heeresangehdriae in die Listen der Be-

•̂ .«unanbos nicht mehr erfolgen. Etz bleiben nur noch
" 'b Abnahme der Patente . Bestallungen, Orden, Ehren-
zer.ren , Trenstpaprere und die orntftrnuna der Dielkstarrd-
K ? ^ ^ ',tz ^ re hinsichtlich des ZivilversorguttgsftVknes

,13L be" L Teiles der MiritäritrasvoUstrrckungs-
w' Ichrisr vorgeschenen Maßnahmen übrig, für deren Aus-
fuqrrmg dre Zrvilbehörde iörtliche Poirz -̂b-börde) 'aut 'An-
fuchen zu sorgen hat. '
‘qiÄS/iÄ Jamwr bis einschliktzlich ' Ma.

' ^zawurr 1915 16, i , 18 beförderten aktiven Offiziere
S „ 6” “ “1 P -'-"«- « -» irnfmim,, »es »S£tagten LremNeinetoi »»»» »«nt, i Kn «n» fr.»*., i’: . . ..

fertwkn Staatswesen würde sie ganz aus de": Geftiae brkn-
«cn . Dre polnischen Bergleute und Etenarbeiter wollen
v^rl ' kren S ? L '* ^ ^ en  wziilen Gesetzgebung nicht

1 hat dre wilde Politik Warschaus zahi-
z>olen in allen strittigen Gebieten vo-' ->en Knuk

dSorksabstimmung Oberschresien ber
eutschland belaßt , so darf man au - eine Ordnung und Be-

ruhianng Europas hoffen , und , :e künftigen Lft'rtschafts-
nechan . lungen zwischen Deutschland uno den Verbündeten
können nnex  toeU  ' 0lf> rn  Grundlage abwickeln

Aus Sachsen.

SSO ' tl  ar  v / utu, 'uu a.' iirgeforoerr werden . Möglichst
Die AnN ? " ung durch Truppen , Abwickelungsamter
-is Lnforderungsschrelben und -list "n müssen genaue

Personalangaben und Beförderung ?daten enthalten Die
LL °'.' % '1 Ä LlK - LN - r twn* «. D.

Nachwersnng zur Aushändigung zugch-n.

lLirr treffendes Wort über Dberfchleftcn.
^ “i 1'. 21- Fuli , Der namhafte Politiker Gar-
vrn beschäftigt ,rch ur seinem Sonntagsbiatt Obstrver intt
der polnrschen Frage und kommt dabe u einigen 7be7j?
rrchtrgen wie wichtigen Erkenntnissen . Er ^schreibtl °
i--*„ dn $poxnt  durch die französische militärische Schul >
aller " MrUick ^ i^ ek Mitteleuropa phantastisch weit von
?elbstuchrv!Äa ? m-,' ^ ut lind , stürzten die Polen s-ch ' in
Folae alle ihre Nachbarn , Die

st . ^ "„ Ehaos , das wir oor uns setzen, I,n Norden
schlossen ' u,w ^ W-r ^ Sonderfrieden mit Rußland ge-
fchwsftn und Wrlna wieoerqewonnen . Im Süden , muß

mit seinen Kohlrnfeldern znnt Teil d-»« Tschecho-
Sl ^ kenuberlassen werden . Und wenn Oberschlesien dL
machte^^  historischen Gebiets von Polen ans-

dagegen eilt unentbehrliches Gebiet für Deut ĉh-
SÄ den Deutschen nicht überlassen wird , Änn
ke ne ? »,,Eemcn dauernden Frieden in Mitteleuropa und
S " " Sicherheit für Polen geben Wenn di-
Dentschen halten , was sie in Spa wr,p,ychen Sm v
luahen wir eine gute Strecke Wegs ans dem Chaos hera -is-
konimen . Aber eins darf man dabei nicht übersetzen Kstl'ue

? ^ icrnng kann bestimmte Pläne machen und feste
Ga ^ rÄst -^ ^ HEben, ehe sie weiß, ob sie are iür Deutsch¬
st lebknswtchtige Provinz Ob-richlesien erhält oder ver-

foiu ivur , uno es wurde ein genau f
fern Deutschland Oberschlesien weg-a,nehmen " wie es da-
J sä  L « (ttSÄS Mn»
Atzsti»,n >nn hnf o e ,x fK' Jl&  K ÜU8' - ib ob vre kommende

m ' u sur Deutschland retten könnte . An-
a Ä SK \ k- Ö. der Stimmen zu er-

i l em  Urtes .^ asler Kundigen aus-
uI "sk- ar̂ tt-, ^ ^b^ chiesien^ ist eine hochorganisierte ittdu-

Proviliz , Jlsr Ukbergang zu eiirem noch ganz un-

Mz . Dresden,  2t . Juli . Zu den Lelensmittelöelnoni-
ftrauonen .m Dresden uno vielen andren Stävlen Sachsens

rÄ̂ ^ ssucĥ mit zwangsweiser Herab,etznng der Preise
urn , Gewalttätigkeiten verbunden waren , d-e r'n Dresden
!stgar zur Auflösung des Kommunalverbandes führten
nimmt retz auch der Ministerpräsioent mit eurem Auftufe
an der Presse das Wort . Er versprüht darin , durch bebörv.
1" *™ Abbnlcki ^ d! " I ^ - bildung irrte durch andere MittelAbbruch der Preise zu erzielen , ürotzt aber a >,el,
gegen Ruhestörungen fortan mit allen zu Gebote stehenden

Dieses Versvrech'en haben wir nu«
al -znort schon vernommen . Im gegebrnen Augenbltcke weicht
'Nan aber umner wieder zurück. - Der Rückgang der Ii !-
nun Auslandsaufträge macht sich rn fast allen sächsischen
ANd.' s. rrcn mehr und mehr bem' rkbär . Nicht wenige Be¬
triebe mußten Einschränkungen oder sogar Stilleäunaen
Antreten affen . Besonders .mgünst -a hat sich dr ? Laue
der sächsischen Metallindustrie in den letzten Monaten ?e-
racte ^ Bis zum 1. Juli lagen sechs Betriebe völlig st ll

rn 71 Betrieben wurde die Arbeit ?eirw-l,e ansm .pt-t ,,Ä
26 Betrieben mußten Verkürzungen der Arbeitszeit vorge-

iverden . Es sind 432 Arbeiter völlig erwerbslos
geworren , loahrend von den Einschränkungen 5851 Arbeiter
mehr oder weniger betroffen werden . Es besteht leider iw
.Mesiir„' tung daß wertere Einschränkungen nicht zu um-

Ern NSPT -Abgeorvttctcr unter Spitzelverdacht.
ar -̂ a4i;  Die Reichstagsfraktion der U , S,
P , D . hat gegen ihr Mitglied Wendelin Thoma eine Unter-

da ihnr vorgeworfen wirs , daß er mit
.̂ rr̂ p .tzeln zusammen gearbeitet babe.

Wieder ein Zwischenfall.
BerVin,  26 , Juli . Zu einem öwifchen- rlt mit zwar

Enlrnteofftzreren am Bahnhof Chachmtenbucq kam cs in der
vergangenen Nacht. Nach einer Darstellung der B . Z. Men
« Offtziere, der engvische Oberleutnant Mchaelsoiv

und der eiigkische Leutnant Aillau von der Internationalen
^E ? °^ IoEkommission, .Passanten beleidigt haben. Es sauv-

rasch erne große Menschenmenge an, und es schien
zu Tathchkeiten zu kommen. Sicherheitspolizei wurde herbei --

Me ^ Wzwre . die keine AuLL.
Papiere bei irch >,rügen, zu ihrem eigenen Schutz auf die nächste
Posizerwache mit wo sie bis 3,30 Uhr blieben, bis ihre Perchit'
iächkeit festgestellt worden war. Tann wurden die b -iden
"sirzrerc rn ogze.m inzwischen herbeigerufenen Ententeau .̂ -
moblt zu dem Sitz der Luftkommission gebracht Nach einer

SSTÄ •— 1- . . . ArnJtS^
Die Untersuchung ist eingeleitet. ' '

Volle Neutralität Deutschlands.

ÄÄiJnT ® '^ Bekan7tm7chun? dEkchL

2‘V. str.st , ‘u |uiuuu’ im Ausland sic Berdftickilikua r.Z
ftein , fich aller Handlungen zu enthalten «
titcii Deutschlands zuwiderlaufen ' Jieuuj "

5UH' Reichspräsident Ebert . Simons

Der rnssisch-polnische Krieg.
Der Vormarsch der Russen,

russischen Heere" ii? 2I; Juli , Der Borinarsck , der. !> 1 1 Neere is. säst an allen Frontteilen in wNtneur

ve?nement Ml ? Ki nMeter. Am Sonntag ist Lida im Gvu-vernement -Nckna gefallen . Die Ernnahme von Mvlodctschuo
rm Gouvernement Minsk , das am Dienstag fiel bedeute?

bon 150  Kilometer auf Warschau . Di.
vitreuhafte , dre von Moskau aus vordriugen , erreichten
^ " its RoM Grodek , südlich davon das aus dem Weltkriege
her bekannte Baranowilschi und weiter den Oginski -Kanal
wo sich nvch alte deutsche Stellungen befinden .' Im Süden
find die .ftussen in dem Besitz von Kamenetz-Podolsk haben
aber die Grenze von Ostgalizien noch nicht überschritten.
\' l[f  i " ' nirttlern Front steht ein Generalangriff 'gegen
NÄcht - n rch,,. »stL S
. . . , cr .tl , ' 9- Juli , Tic Moskauer Regierung luendet
sich in ernem Funkspwch an die Arbeiter der V-pbanvL

um sie von einer Unterstützung der demoralisierteu
polnischen Truppen abzuhaltcn.



Die Antwort der Räteregierung.
Mz . Paris , 2t . Juli . Nach eurer TimesmeldE ist

die Antwort der Räteregierung aus den britischen Wasftn-
stillftandsvorschlag nunmehr bei der englrsch- n Regierung rm
Wortlaut eingetrofsen . Dre Russen weigern sich, an euier
Konferenz in Lonoon teitzunehmen , oa England sich nicht
unparteiisch zerge. Sie wollen auch nicht mit den Ver¬
tretern der baltischen Ŝtaaten verhandelt , da | ic mft den
baltischen Ländern bereits .Frieden geschlossen hätten , sre
wollen mit den Polen unmittelbar verhandeln und ,c.en auch
bereit , den Polen eine günstigere Grenze zu bewilligen , als
die englische Regierung sie Vorschläge. Die Räteregierung
lehnt es ab , mit General Wränget zu verhandeln , und
fordert vielmehr dessen Unterwerfung . Die Tinres erklärt,
die Antwort sei in sarkastsichem Ton gehalten.

Mz . Paris,  20 . Juli . Wie der Petit Pärchen aus
London erfährt , wird als Leiter oer russischen Abordnung zur
weitern Verhandlung Kamenew nach London kommen . Kch,-
sin begleitet ihn zwar , wird ober nur Vizepranoent der
Abordnung sein.

Der Siegeszng der Sowjetarmeen.
Kein Waffenstillstand,

rasches Bor rücken.
Unvermindert

nunaen zur Vermögensabgabe wird an die vorhergehende
Zustimmung der Wieoergntmachungskommigion geknüpft
werden.

Der Regierltugswechsel in Ungar » .
Wien  21 . Juli . In Ungarn ist , wie bereits gemel¬

det unter o'em Vorsitz des bisherigen Ministers des Aeußern.
Grafen Teleky , ein neues Kabinett zustandegekommen , oas
nur zwei Mitglieder zählt , die nichts schon der Porher¬
gebenden Regierung angehörten . Das ist em gennges Er¬
gebnis nach einer Krise , deren Losung fast emen Mona,
gedauert und eine Neugruppierung der Parteien erforöerv
hat Die mit dem System des Weißen Terrors am engsten
verknüpften Staatsämter Heereswesen <ind Justiz ergaben
allerdings mit dem Obersten Steter und ^ r . Tomo .aanhl
neue Vorsteher , worin immerhin ein Eingeständnis oeqUUIt /OVMVVirvV » »vw ».*«. . . . . , " ' r  r*
Retormbedürftigkeit dieser Verwaltungszweige erblickt wer¬
den bars . Doch ist es wenig glaubhaft , daß das im übrigen

Warschau,  21 . Juli . Die Lage gestattet kemen Zweifel
mehr . Die Bolschcwikr lehnen tatsächlich jede Vermittlung
ab . Bon Waffenstillstand ist keine Rede inehr . Der Kamps
geht weiter , ein Existenzkaurpf des polnischen Staatswe,ens.
Einige Optimisten glauben zwar , die Bolschewiki wurden
freiwillig an den ethnographischen Grenzen Polens Halt
machen und einen Frieden Vorschlägen . Das sind unoe-
aründetc Illusionen . Nur damit kann man möglicherweise
rechnen , daß an diesen Glanzen der polnische Widerstand
etwas festeren Fuß fassen wird . Die neusormiertenRe,erden
könnten dort eine gewisse Wirkling ansüben . Vorläufig
ist selbst das unsicher . .

Die bolschewistische Nordsront näbert sich unvermindert
rasch Rack dem Heeresbericht konzentrierte der Feind
gestern nördlich Groono seine Massen . Heute wird um dre
Stadt und zugleich um den Njemen -Uebergana gekämpft.
Grodno liegt 150 Kilomerer diesseits Wilna , 275 Kilometer
von Warschau entfernt . Auch über Lida und Nowogrove
gehen die Sowjettruppen gegen den Njemcn vor . Um Dara-
nowitschi ultd an der Scharalinie sind Kämpfe im Gange.
Ein breiter Angriff auf Kowel soll an der Sthrlinie ausge¬
halten sein . An der Sbrutschlinie , der Grenze OstgÄ '.zrens,
finden Kämpfe bei Husiathn statt . - _ , ,

Ostgalilzische Bevölkerung auf der Flucht.
Wien,  21 . Juli . Der ukrainische Pressedienst mel¬

det : Die Städte nn äußersten Osten und Südosten von Osr-
galizien , insbesondere Tarnopol und Brody . wurden wegen
der Gefährdung durch die Reiterei ' Büdjennys schon vor
einigen Wochen geräumt . Diese Transporte erfordern lange
Zeit und behindern den militärischen Berkehr . Lemberg
und die Städte ioestlich des San sind von Flüchtlingen uber¬
füllt , darunter einer großen Anzahl von Flüchtlingen jenseits
des Zbrucz , des ehemaligen Grenzflusses der Bukowina Die
Gefahr der weiteren Verschleppung der Fleckthphus -Eprdr-
mie ist sehr bedrohlich.

Aus der österreichischen Nationalversammlung
Wien,  21 . Juli . In der Nationalversammlung wurde

das abgeänderte Wahlgesetz angenommen . Ter hauptsäch¬
liche Unterschied gegen früher besteht in der Einführung
der Zweistimmenzählung . Von dem deutschen Wahlgesetz
unterscheidet sich das österreichische namentlich dadurch , daß
es eine im voraus bestimmte Anzahl von Abgeordneten vor¬
sieht , nämlich 160 aus der ersten uno 15 aus dar zweiten
Zählung . Ein Antrag auf Einführung oer Wahlpflicht
wurde abgelehnt . Die Nationalversammlung ist sodann in
die Beratung der Vermögensabgabe eiuaetreten . Gegen ge¬
wisse Bestimmungen des Entwurfes Hut die Wiedergutmach¬
ungskommission Einwendungen im Sinne des Friedens-
Vertrages uno derVormundschaftsnot ? erhoben . Die Ver¬
handlungen über diesen Einspruch sind noch nicht beendet.
Der Einspruch wird in parlamentarischen Kr ei stn bähtu ge¬
deutet , daß die Durchführung der Vermögensabgabe nur so¬
weit möglich sein ivird , als sie den Finanzplan der Entente
nicht berührt . Die Erlassung  der TnrchführnngSderord-

unveränderte Ministerium , bas sich zudem selber aes kurz-
sristia betrachtet , die Kraftz oder auch nur den Wil . en zu
ernsthaften Neuerungen haben könnte . Das stemmt auch
damit überein , daß ' der vom Grafen B - thlen untern -' m-
mene Versuch der Regierungsbildung daran icherteree , daß
er noch einige andere MinisteAen , namentlich das des
Unterrichts , das Herr Haller im Geiste der krassesten Reak¬
tion verwaltete und nun iveiter verwalten ward , neu be¬
setzen wollte . m ,

An dein Programm der neuen Regierung ist bemeraeuv-
wert namentlich di - Bodenreform und eine 'Verfassungs¬
änderung durch dre dem Reichsverweser dos unbeschrankte
Recht zur Auflösung des Parlaments emgerämnt werden
soll lieber jene muß jedoch zuvor noch erne Einigung
zwischen zwei Entwürfen erzfttt werden , von denen der
eine , für deitz sich der nur provisorisch im Amte nle -bende
Ernährungsmrnister Szabo -Neghatad einsetzt , dem Groß¬
grundbesitz einschließlich des kirchlichen ernstlrch zu Leibe
gehen will , während der andere , dessen Urheber der Hanoels-
ininister und provisorische Ackerbauminister Rubrnek ist,
nur eine Verwässerung des ganzen Problems darstellt , das
eine äußerst wichtige Rolle in der Entwicklung ^der ungari¬
schen Dinge zu spielen berufen ist . Was dre Absicht rer
durch die Einfiihrung eines neuen Wahlgesetzes zu ergän¬
zenden Verfassungsreform anbetrifft , so dürfte der Ver¬
treter des habsburgisch gesinnten Adels , für den Gras Teleky
ailt , dabei hauptsächlich darauf ausgehen , enr , ur das habs-
bnrqische Manöver noch gefügigeres Parlament zusammen
zu bringen , als es das gegenwärtige ist , in dem « amentlrch
die Abgeordneten der Bauernschaft einer habsburgrschen
Restauration abgeneigt sind.

Zur Beschlagnah,ue des ungarischen Obstes.
Wien,  20 . Juli . Die deutsche Regierung har gegen die

von mir gemeldete Beschlagnahme der drei ungarischen, nach
Berlin bestimmten Züge mit Obst und Gemüse durcb den Wiener
Arbeiterrat Einspruch erhoben. Die ungarische Regierung hat
(wie schon kurz gemeldet) aber wegen der Gefahr erneuter Bei
schkaqnahme aygeordnet , daß leine weitern Obstzüge nach
Deutschland abzufassen sind. So entstehen für Oesterreich, aus
diesem Verkehrsboykott der österreichischen (Gewerkschaften gegen
Ungarn immer mehr internationale Verwicklungen. Ucbrigen-
könnten die österreichischen Arbeiter aus diesen Obstsendungen
nach Deutschland ersehen, wie wenig außerhalb Oesterreichs der
Befthl der Amsterdamer Gewerkschaftszentrale zur Boykott,e °.
runa Ungarns befolgt wird , zumal da auch der englische Oberst
Wedgowood, der mit der britischen Gemerkschaftskominipion
Ungarn bereist hat , und dessen Bericht über die Vorgänge in
Ungarn dem Amsterdamer Gewerkschastsbund als Unterlage für
dessen Boykottbesehl gedient hat , in einem ungarischen Blatt
hat erklären lassen, daß er den Boykott beruAeilc . und daß d,e
britische Arbeiterpartei sich mit der Frage des Boykotts gegen
Ungarn überhaupt nicht beschäftigt habe. Tie Arbeiterzeitung
suchte die Wirkung dieser Erklärung auf die österreichische
Arbeiterschaft durch die Bemerkung abzuschwücheu, daß über-
harcht keine Arbeiterpartei den Boykott erkPrt habe, sondern
der Gewerkschastsbund, und daß von seinem Vertreter 'Appleton

1 ahs Vorsitzenden der Boykottbeschluß gefaßt worden ft ' .

D Der Fernsprech beitrag.  Amtlich wiro mit-
qeteilt : Zur Nachricht über eine Erleichterung der Be --

der Teilnehmer nicht in einer Summe zahlen will , in
vierteljährlichen Teilzahlungen am 1. Oktober 10- 1, 2. Ja¬
nuar , 1. April und 1. Juli 1921 zu entrichten , und zwar
durch Ueberweisung oder durch Einzahlung (mittels iftlhl-
karte ) auf ein besonderes Postscheckkonto ; die Nummer des
Kontos wird mitgeteilt . Kriegsanleihen oder andre Wert¬
papiere an Zahlungs Statt sino nicht zugelassen . 'Auf An¬
trag können , wenn ein Bedürfnis vorlregt , auch genngers
Teilzahlungen gewährt werden : der niedrigste Betrag ist
100 Mark für einen Hauptanschluß und 50 Mark für einen
Nebenanschluß . Da der Beitrag erst von dem auf die Ein¬
zahlung folgenden Monat an verzinst wird, , empfiehlt es
sich, um Zinsverluste zu vermeiden , die fälligen Beiträge
schon am Ende des vorhergehenden Monats zu zahlen . Die
Zinsen werden den Teilnehmern in der letzten Häftke des
Märzes jeden Jahres vergütet . Ein " Aufrechnung gegen die
fälligen Gebühren ist nicht in Aussicht genommen . Die
Zinsbeträge unterliegen oer Kapitalertragssteiler , soweit
nicht nach Paragraph 3 des Kapitalertraqsteuergesetzes Be¬
freiung eintritt . Nach der Vollzahlung des Beitrages ev-
hält der Teilnehmer einen Empfauasschein . Dieser Hit nicht
die Eigenschaft einer auf den Inhaber lautenden Schuld¬
verschreibung . Will daher der Teilnehmer seine Forderung
gegen die Telegraphenverwaltung ein - m Dritten abtreten,
sogenügt es mcht , wenn er ihm Nirr den Emvfan .'Hsihei'n
übergibt ' die Abtretung muß vielmehr rechtsgültig der Tele-
graphenverwaltung mrtgeteil , werden . Die Zinsen werden,
soweit sie zusammen mit der Kapitalfordernng abgetreten
sind , an den Dritten gezahlt . Ebenso wird diesem öct der
Aushebung des Auschtü,,es der Beitrag zurückgegeben.. Will
ein Teilnehmer den Beitrag nicht Selbst entrichten , ist aber
eine Bank , Spaickasfe usw. bereit , ihm das Geld gegen lieber-
tragung der Forderung voyzustrecken, so muß das der der
Einzahlung zum Ausdruck gebracht werden . Der Beitrag
wird nebst den fälligen Zeiten am Schluß des Kalenderjahres
zurückgezahlt , an dem der Anschluß ausgehoben wird . Zu
der Beschaffung des einmaligen Beitrags von der Dent,chen
Volksversicherung wird noch bemerkt : Die Erleichterung,
soll den Teilnehmern zugute kommen , die den Beitrag mcht
selbst oder durch Sparkassen oder sonstwie leihweise auf-
brinaen können , oder welche die Mittel ihrem Betriebe lircht
entziehen wollen . Das Geld wird zunächst auf 10 Jahre
zur Verfügung gestellt . Dre Einrichtung ist nur für Teil¬
nehmer , mit einem oder wenigen Anschlüssen bestimmt . Die
Einschreibgebühr ist bei der Stellung des Antrags zu ent¬
richten ; ber neuen Anschlüssen wird sie erst einige Wochen
vor der Herstellung erhoben . Die laufende Vergütung ist
vom Beginn des Monats an zu zahlen , indem der Beitrag
von der Deutschen Volksversicherung der Telegraphenver-
waltung überwiesen wird . Sie wird vierteljährlich nachträg¬
lich zusammen mit den Fernsprechgebühren er-igezogen . Der
Teilnehmer hat die Möglichkeit zu Beginn jedes Viertel¬
jahrs den Vertrag mit der Deutschen Bolksversicherung zu
lösen , indem er selbst den Beitrag zahlt . Er hat dies 14
Tage vorher ferner Vermittlungsanstalt mitzut -iten . Bleibt
ein Teilnehmer mit der Zahlung der Vergütung an die
Deutsche Volksversicherung im Rückstände , so zahlt die Teie-
grophenvcrwaltung den Beitrag an düse zurück. Dies ist
dann Sache des Teilnehmers , selbst für o,e Aufbringung des
Beitrags zu sorgen . Das gleiche geschieht, wenn die 'Frist
von 10 Jahren äbgelaufen und oer Vertrag nicht verlängert

schaffuna des einmaligen Fernsprechbeitrages teilt das
Reichspostniinisterium folgendes mit : Der Bertral ist , wenn

Fremdes Reis.
Roman von C. Dresfel.
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Frau Auguste sank zunächst aus einen Holzschemel,

wobei sie völlig übersah , daß ihr elegantes Hausklew im
Staub der weißen und roten Tonerde einen häßlichen Saum
bekam , denn ihre Blicke gingen verblüfft zwischen den
beiden hin und her . „Was ist denn ? Du siehst wie en
kollriger Puter aus , und Lisa ist weiß wie die Wand.
Was kann das Kind denn Arges verbrochen haben ?"

Nun kochte der heiße Aerger vollends bei ihm über.
Er vergaß den angelernten guten Ton und erklärte brüsk,
unwillkürlich in den volkstümlichen Jargon früherer Ge¬
wohnheit zurückfallend : „Nach Berlin will se, mang dm
Potterjesellen . Un hernach soll ich se bei mir anstellen.
Oder sollte es gar Iratisleistungen jeden . Was , Fräulein
von Dittmar ?"

Lisa sah ihn nur in stummem Schmerz herzbeweglich
an . Zwei große Tränen rannen ihr langsam über das
erblaßte Gesichtchen.

Das griff an Frau Börners zärtliches Mutterherz.
Auch sie vergaß in aufsteigendem Zorn die Manieren
feinerer Gesittung , die ihr sonst geläuäg waren , und brach,
los: „Weißte , wat de bist, Fritze ? En janzer Unmensch
biste . Komm , Liseken , Vatter is jetzt » ich für Damenjesell.
Ichaft jeeignel . Er mutz erst 'en anders Jesicht uffsteüen ."
' Doch Lisa drängte sanft Mutters Hand , die ihr wie
einem kleinen Kinde die Träiren abtrocknen wollte , zurück
und wandte sich bittend an den finsteren Mann : „Väterchen,
du wirst mir doch nicht im Ernst böse sein ? Ich hab 's
nur gut gemeint ." , , . ,

Nicht für dich," knurrte er. „Und ich bm nun mal
so'n "kurioser Rabenvater , den , seines Töchterchens Wohl
am nächsten liegt ." , •

„0 ja, " sagte sie da in ihrer sausten und doch ein¬
dringlichen , nie vom Ziel abirrenden Weise , „ daß du mich
liebhnst , weiß ich wohl . Gerade deshalb möchte ich dir
auch meine herzliche Liebe beweisen . Ich hoffe so sehr,
weder Sven noch mir wirst du einen vernünftigen Wunsch
ernstlich versagen ."

Mutter sah ungeduldig von einem zum andern.
„Aber worum handelt es sich denn eigentlich ?" rief sie

gereizt . , .
Es sollte vorläufig keine Aufklärung erfolgen da

-vven legi uoer oie « cyweue rcar , uno » vrner u>n Marc j
anrief : „Kommst gerade zupaß , Jung . Ich Hab' längst ein !
letztes Wort mit dir reden wollen und bin just in der Stim - ,
mung dazu ."

„Ne feine Stimmung , alles , was recht ist!" murmelte
Mutter . „Wir gehen nun , Lisa , möchten sonst noch Oel ins
Feuer schütten . Zu löschen »st so'n Zornbrand doch nicht,
das kennt man ." ^ r . , „ .

„Lisa bleibt . Sie soll sicĥ überzeugen , daß ich kemen
Unterschied zwischen ihr und Sven mache , woran sie eben
zweifelte . Du , liebe Frau , magst gern verschwinden , wenn
dich meine Stimmung stört , zudem gilt es eine Verhandlung,
die lediglich das Haupt der Familie zu entscheiden hat ."

„I , das scheint hier das reine Gericht werden zu
wollen . Nee , so was kann ich nicht mit anhören . Aber das
sage ich dir , du Rabenvater , wenn die Kinder hernach nicht
fähig sind , meinen guten Gerichten , — sie sprach das
f rm ich unterstrichen aus — Ehre zu erweisen , kriegst du 's
mit mir zu tun ."

Even lächelte beruhigend , als er Mutter gefällig die
Tür offen hielt , durch die sie indigniert hinausrauschte . Das
sollte heißen : „Es wird schon nicht so schlimm werden ."
in Wahrheit aber war ihm keineswegs heiter zu S,nn.
Er wußte , er stand vor jener Entscheidung , die Lebens¬
wende bedeutete . Wie ein Gewitter hatte es lange bei
Vater vorgegrollt , nun kam die Entladung . Würde sie ge¬
fährlich werden ? Lisa , das Lamm , sah aus , als wäre schon
ein Blitz vor sie niedergefahren . Vater mußte eklig bock¬
beinig ^ ein , wenn er das liebe kleine Ding seinen Aerger
entgelten ließ , das doch aller Verzug im Hause war.

Die Tür sorglich schließend , kehrte er nun langsam

^" ^ Hochgewachsen , in quellender Kraft stand er vor Vater,
ein schmucker junger Mensch von fünfundzwanzig , dem
feuriger Lebensdrang aus den klaren Äugen schaute und
feste 'Gesundheit aus den geraden geschmeidigen Gliedern.

Mit scharfem Blick erfaßte Börner diese frische blühende
l Jugend , und das herzliche Wohlgefallen an dem prachtvollen
■ Jungen schob den nagenden Kummer so weit zuriick, daß

er rubiaer ZU beainnen vermochte : ..Allo . Sven , b»
vollendest ja wohl morgen Sein sunsunozwanzigsies Janr.

. Eine Lebensphase für den Mann . Für dich, der nun die
^ Studienjahre hinter sich hat , bedeutet sie den Beginn prak¬

tischer Erwerbsbetätigung . Ich denke mir , du kominst hier-
her mit dem Entschluß , das neue ' ebensfahr mit fest ge-
reaeltem , ja ausschließlichem Fabrikdienst zu beainnen ."
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bis zum Ende seines Vertragsverböltnis, .es mit der Tele¬
graphenverwaltung zu entrichten , d. h., in Ser Regel 'bis
zum Ende des Vierteljahres , in rem der Anschlu ., aufge¬
hoben wird . Aus Anlaß der Gebührenerhöhnng stnr nur
7 v . H. der Sprechstellen gekündigt worden : sehr viele
Kündigiingen sind wieder zurückgenomm .n worden.

D Vom rheinisch - westfälischen Kohlen-
shndikat.  Die Mitgliederversammlung des Rheinisch-
Westfältichen Kohlenshndikats beschloß, dem Reichskohlen¬
verband erne Erhöhung der Kohlenpreise vom 1. August ab
No»zuschlagen , da der seit 1. Jnlr eingetretenen anderweiti¬
gen Regelung des bekannten Gne >cheisisystems tn der Löh-
mmci der Bergarbeiter und den bisher ganz mtzureichen»
befriedigten Bedürfnissen der Ansi -'dlung Rechnung getragen
werden sollen . Weiter genehmigte dre Versammlung du
Anmeldung von Verkaufsverelnen zwischen dem Thhssenkon-

' Lisas ängstlicher Blick flog zwischen den Scannern ym

Becker hatte sich scheinbar gefaßt , war wieder der ruhige
mildernste Manii , als den sie ihn iinmer gekannt , Sven
hingegen , ihr fröhlicher alter Sven , der liebste « pielgefähru
ihrer Kindheit trotz der großen Altersverschiedenhelt , der
immer einen Scherz auf den Lippen und eine sinnige oder
spaßige Idee im Kopf hatte , der stand da mit einem Trotz
in dem jählings heißrot gefärbten Gesicht, daß es ihr

^Und nun erwiderte er mit seltsam rauher Stimme und
doch scharf wie ein schneidendes Messer : „Nein , lieber
Bater , ich möchte mich jetzt völlig der Malerei zuwenden,
vornehmlich Landschafter werden ."

„Daraus wird nichts , mein Sokn ."
„Nur darin würde ich vielleicht was erreichen , Vater.

Du weißt , man spricht mir Talent zu . Selbst auf dem
Polytechnikum rieten mir die Professoren , es ernstlich zu
bilden . In jedem anderen Beruf bliebe ich Stümper , das
fühle ichi Du wirst mich nicht als halber unnützer Mensch
sehen wollen ."

„Dazu habe ich dich nicht erzogen , me >n Junge . Eim
kräftige Alter -stütze, den rührigen Geschäftsnachfolgcr wollte
ich an meinem einzigen Sohn haben . Nirgend anders ge'
borst du hin , Sven , als in meine Fabrik , die ein Lebenswerr
ist, das ich in treuer lieber Hand dereinst geborgen wijftn
will , immer weiter gefördert , ausgebant » och über den
jetzigen weitverzweigten , ansehnlichen Betrieb hinaus , den
ich aus bescheidenen kleinen Anfängen mit harter Energft'
nie rastender Arbeit zu einem Unternehmen brachte , m>
dem auch die auswärtige Industrie rechnet . Reizt dich denn
nicht die hohe Llufgabe , daran deine Kraft zu messen ? ^
bandelt sich wahrlich nicht um eine Bagatelle , Sven.

„Ich verstehe es wohl , Vater , du stellst das natürlich!
Verlangen an mich und gibst mir zugleich den Bewe -
aroßen Zutrauens . Du vergißt nur , daß ich nicht oe
Geschick, nicht deinen starken Kaufmannsgeist habe , der o /
wie auf Flügeln auswärts trug . Es geht mir furchtv
nahe , dich enttäuschen zu müssen , aber glaube nur,
die Arbeit deines Lebens nicht festha len , nicht » och hoy
heben können , vielleicht nur sie aus len Händen
lassen, sie zerkleinern . Es wäre eben nicht meine rcditc

! rufung . Sieh es doch ein , daß nichts für dich gewonn
' wäre .ftbolltest du mich in eine Form pressen , die mir '
! einmal nicht paßt . Ich hielte nicht aus darin em - eo^ ^
1 durch Ich müßte sie eines Tages sprengen . (Foil, . W |
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„ Sem Lothringischen Bergwerks - uno Hüttenverein,
"Äischm der Gelsenkirchener Borawerksgesellschaft und
^ "Än-emburq. Ferner wurden innere Fragen der Aus-
^ »-Erledigt Der Antrag der Marinnlränhürte auf
SK , des Hüttenzechenvorrechts bei ' Aufnahme der
"in das Syndikat wurde im Einverständnis mir der An-

n "̂ i " K̂ hlensteuer.  D °m Reichstag ist ein Ge-
» 'gegangen , nach dem da ? mit dem 31. ^ uli

2uÄe Kohlensteuerg -' ch vom 1. August '1917 bis
verlängert wird . Von der H-raufsetzurrg

~^ nn  von 20 auf 30 Prozent hat die Regierung Ab-
ni'notmneit, um bei der Ungewißheit über die wrrt-
iwe Entiuicklung erst im Laufe des Jahres zu prüfen,

reichem Umfange eine andere Besteuerung möglich
y . trüa  der Steuer , der sich im Rechnungsjahr 1919

, N Milliarden belief , wird unter Berücksichtigung
erhöhten Preise und Produktion aus 4,25 Milliavoerii
rr veranschlagt.

Oslittsche Rusdsckan.
-das W inisterium für Wiederausba  u. Tie BZ
'Minaa berichtet heute von der bevorstehenden Ernennung
Erektors' der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg, des
Eüenrats Tr. Guggenheimer, zum Wiederaufb, »minister.

Berliner Tageblatt gegenüber äußerte -ich Guggenheimer
lem ^inne daß diese Nackricht dein Tastfachvorauseiltz.
p LI , mit ihm toeaen Uebcrnahme des Ministeriums in
Handlungen. Eine Entscheidung sei aber noch nicht getroffen.
Tie Trauerfeier für den Prinzen Joachim.
Dienstag vormittag 11 Uhr fand in der Friedens-

i,, in Potsdam die Trauerst-, , r kijr den Prinzen Joachrm
Preußen unter überaus starker Beteiligung statt . Dre

»g-e mar reich geschmückt. Vor dem Altar stand der
ra bedeckt mit einer Blumenfülle . Das Kalserpaar lreß
kä' Asternkranz, der Kronprinz und andern Prinzen
"k'lls Kränze am Sarge meveriegen . sehr stark waren
Mitglieder des früheren Hofstaates und der General,tat

" Dre Potsdamer und zahlreiche auLwartrge Reg,-

der Kreisansschuß teilten diesen Beschluß dem Teneralfelo-
marschall Hrndenburg mrt und gaben der Freude darüber
Ausdruck, daß der Generalfeldmarschall der großen Lebens¬
gefahr glücklich entgangen ser.

Tie Genfer Konferenz.  Wie die BZ erfährt, wird
die Genfer Konferenz etwa Mitte August zufannnentceten. Als
Grundlage der Konferenz werden die deutschen von Tr . Simons
in Spa überreichten Denkschriften über die Wiedergutmachung
dienen, die in Spa übereinstimmend als Gegenstand der Genfer
Verhandlungen festgesetzt wurden.

Die zweijährige Dienstzeit in Frankreich.
Ter Kriegsminister Lefevre wird in der nächsten Zeit der
Kammer einen Entwurf, betr. die Wiedereinführung der zwei-

s jährigen Dienstzeit vorliegen. Das Aufgebot soll am 1. April
desjenigen Jahres erfolgen, in dem die jungen Leute 21 Jahre
alt werden. Tie Dauer der Dienstpflicht soll sich auf 30 Jahre
erstrecken und zwar zwei Jahre aktiv, 18 Jahre in der Reserve,
und 10 Jahre bei dem Landsturm. Der Jahrgang 1919 wird
noch drei Jahre dienen, aber die folgenden Jahrgänge sollen
nur noch zwei Jahre dienen.

Frankreich in Syrien.  Nach einer Depesche aus
Damaskus sind die Bedingungen, die Generals Gouraud Emir
Fcssal stellte, folgende: 1. Französische Kontrolle über die Eisern
bahiilinie Kiak-Meppv . 2. FranzösischeBenutzung der Eisen¬
bahnstationen Hvms, H-ama und Aleppo. 3 Einführung des
syrischen Geldes. 4. Annahme des französischen Mandats , 5
Bestrafung der revolutionären Verbrecher. 6. Annahme dieser
Bedingungen innerhalb einer Frist von vier Tagen. Erfolgt die
Annahme dieser Bedingungen., innerhalb vier Tagen nich-r,
werden sie mit Gewalt durchgeführt.

Die irischen Unruhen.  Ein amtlicher militärischer
Bericht meldet über die Kümpfe, die vorgestern abend in Cork
stattfanden, folgendes : Unbewaffnete Soldaten wurden, als sie
sie fick, auf der Straße zeigten-: mißhand-eftt uno bGfchvfien.
Patrouillen , die in die City gesandt wurden, erh'elten 'Feuer
aus den Häusern und- von der Straße. Tie Truppen erwiderten
das Feuer, wobei insgesamt 148 Schüsse abgegeben wurde». Bei
den Zusammenstößenwurde ein Soldat verwundet, ein Zivilist
getötet und ein Zivilist verwundet. Um 11,30 Uhr abends war
die Ruhe wiederhergestellt.

Bela Kun und Genossin.  Die ungarische Regie-

albert. vrn-cht mit ihren Gemahlinnen , Generalfeldmarsch all v. $
nbnrg und General Ludenoorsf. Die vrcr Bruder desRach ein¬

einrblichenen hielten am Sarge die Ehrenwache . Rach
»endem Orgelspiel entwarf Oberhofprediger Vogel

ifendes Lebensbild des Prinzen Joachim . Nach den,
! und Segen sang Frau Kammersänger,, , Götze das

h'I in Frieden". Nachmittags wurde der Sarg vorläufig
der Waldemarkapelle in der Friedensktrche beigesetzt.

Saargebret

'

nter schickten Abordnungen . Kurz vor Begrün der e^ eut . . . ,
ev Trauerfeier erschienen oie Prinzen E 'te! Friedrich , run.g beabsichtigt wegen der von der österreichischen Re-

>, Auoust Wilhelm , Sigismund und Joachim M - | giernng unterstützten Abreise Bela Kuns und seiner Ge-
' -- u - -- r'r-- **••- ! nossen nach Rußland in Wien einen energischen Schritt

zu unternehmen . In der zu überreichenden Note soll daraus
hrngewiesen werden, daß die österreichische Regierung bei
der Erledigung der gegen Kun und steche Leute gestellten
Auslieferuugsänsuchen die ungarische Regierung absichtlich

^ irregeführt und sich überhaupt dem istternalionalen Recht
widersprechend verhalten habe.

Die Führung der Roten Armee.  Trotzt , macht
in der Petersburger Prawda nähere Mitteilungen über
die Befehlsverhältnisse in der Roten Armee. Der Oberste
Befehlshaber ist Kammew , sein Generalstabschef Lebedew.
Die Armeen der Westfront werden von dem Revolutions-
general 'Tuchatfchcwskr geführt, der 24 Jahre alt ist und
in der Zarenarmee als Leutnant gedient hat . Der Führer
der Reiterarmee in der Ukraine ist Büsjenni , der in der
Zarenarmee Unterofftzler war und sich als Armeebefehls-

14 Februar 1920 durch Beifügung des Generals Wirbel
bildete Wirtschaftsrat für das Saargebiet aufgelöst wirb
je beim Wirtschaftsrat vorhandenen Mittel sind der Lan-
rbanptkasse-zu überweisen. D,e Versiicnmg datiert vom

Jul, d. I.►„«■ o- Die Saarbrücker Laudeszeitung bemerkt da- ^
: Der Wtrtschaftsrat hat in den fünf Monaten seiner Ta - i Haber , n den Kämpfen gegen Költsckak und Denikin einen

gfeit überaus segensreich gewirkt . Er war das einzige r Namen gemacht Hai. Oberbefehlshaber an der Südwest-
,rachrohr der Bevölkerung , eine Art wirtschastsparla - j front ist der frühere Oberstleutnant Jegorow . Trotz?, hebt
'nArücker Vertretung Die Rachrickt wird nicht verfehlen , k ausdrücklich hervor, daß ist der russischen Armee kern ein-
den weitesten Kreisen der Oeffentlichkeit das größte Ans- \ ziger deutscher Offizier diene.

hen bervorzurufen, umsomehr, olr einstweilen nicht be>
mrt ist, aus welchen Gründen dir Auflösung erfolgte.

Eine Wahl in Oberschles,en.  Das Acht- Uhr-

Moskaus Antwort an England.  Daily Tele¬
graph glaubt zu wissen, daß England ote Antwort Sow -jet-
rußlands auf den englischen Vorschlag für einen ru,,isch-

brndblatt berichtet -ans Kattnwitz : B -n der Wahl der ; polnischen Frieden erhalten habe. In dieser Antwort , die
-erkstätten-Betriebsräte im Eisenbahndicektronsbezirk Kat- M rnU ->e Mn
'witz wurden 6810 gültige Stimme abgegeben : davon ent-
len aus die Polen 1394, so saß von zehn Betriebsräten
'fi auf die Polnische Bereinigung entfallen . Bel der

8ah! der Bezirks-Betriebsräte entfielen von 12 641 ^ tü „-
äitze

,en aus die Polen 2409. Die Polen erhalten somit
-iyk, während der Deutsche Eisenbahnerverband acht
«kommt.

T i e kom m u n i n i sche n P län e. Das Leipziger Poli-
elamt weist in einer Bck-anntmachung daraus hin, daß von
ersassungsfeindkichen Elementen Marsch- und Uebnngsver-
ände gebiljdet worden sind, die unter sportlichem Deckmantel
A'>- Tätigkeit ausübe,,. Das Polizeiamt erinnert an die Bcr
stdnung, des Reichsprästdjenten vom 30. Mai 1920, nach de>.c

Teilnahme an solchen Veranstalt,,ngc„ mit Zuchthaus brs
ju fünf Jahren bestraft werden sohl. Es handelt sich uni die
öcvungsniärschekommunistischer Arbeitertruppen.
- ^ le württembergischen Demokraten.  Ter
vandeZausschußder Deutschen Demokratischen Parte , Wurr-
kwbergs faßte folgende einstimmig angenommene Entichlle-

v 'Ug: Ter Landesausschuß begrüßt das energisch« host-
angzsrohe Vorgehen der demokratischenFyaktion im Rma, ^-

Q und Landtag und fordert die Parteifreunde in ^ tadt
^ Land aus, ebenfalls entschlossen und treu au,s Nene

‘ Lst politische Arbeit zu gehen.
^ thüringer Bergleute.  Zur Konferenz m
»fl iahte dxr in Nordhausen tagende Verbandstag der Berg-
B 'st der Sahli-, Braunkohlen- und Eisenerzgrnb-n der Bezirke
rmnngen, Harz und Kasselj folgende Entschließung : W,r
« ^ geschlossen hinter den Ausführungen unseres Kameraden
2 *2* .Spa . Wir versichern den Völskevn unsre rege Mtaroert
ler ^'^ ka'ausbau der durch den Krieg verwüsteten Gebiete. Mrt
den, *'̂ Ernational!en Bergarbeiterschast werden wir wie vvv-
"f den internationalen Jmptzrialismus bekämpfen. Der

tẑ dynng des Rnhrgebiets oder andrer wichtiger Bergbaubezirre
tzn? ^trbandstruppen stehen wir gelassen gegenüber; der ^ er.

deutscher Arbeiter Wörden wir uns zu

ziemlich umfangreich sei, soll gesagt sein, daß 'Rußland
keiner Nation das Recht einräume, zwischen der Sowje 't-
regi'cruna und Polen zu intervenieren . Dir Sowjetregierung
werde aber einen Wafsenstillstandsvertrag mit Polen ein-
gehen , wenn Polen ihn verlangt , denn Rußland wolle 'den

we, i Frieden.

wijdövsetzeni

ir,'mL ie rumänische Gesandtschaft.  Der neue rm
Nwnb ^ esandle in Berlin , Minister Nanu , der Cnd-e d,e,es
dr» Beglaubigungsschreiben überreichen wird, ist^nach l
iggs,huschen Zeitung Berufsd-ipl̂ m-at, der seit dem »!ahre
iljO Nlnisterrang besitzt und ah- Gesandter Rumäniens in
3W “L bis zum Jahre 1913 in Petersburg tätig gewesen ist.

o bis 1919 war er Generalsekretär i», rumänischen Mb
Pt ”ln» beS  Aeußern. Seit seinen, Rücktritt im vorigen Jahre
H ^ine amtliche Stöllung bekleidet. Als Gencrulsekretär
,,,»„V"uüeriuins des Aeußern ist er während der sechs Jahre
iseblia ru Ministerien, die einander abwechselten, im Amt
iß da er kein ausgesprochener politischer Partei inan,,
In ' k«,ner der Parteien, die in Rumänien ein Inder besetz-

Atan sagt Herrn Nann nach, daß er weder eine
* *8lln8 für die Mittelmächte noch für den Verband

hst-n >. ^ Krieges gezeigt habe. Seine diplomatischen Fähig,-
L ^ en sehr hoch eingeschätzt.

zufoinp s / ^ burg , nicht Zabrze.  Den Abendblättern
ErsuL ^ ĥnte der Kreistag des Kreises Hindenbirrg das
mijsigs' ber Kreiskontrolleure der interalliroklen Kom-

uus Umbenennung in Z-aörze ab. Der Kreistag und

Zur Ausbreitung der dritten Interna¬
tionale.  Das Exekutiv-Komrtee der dritten Internatio¬
nale , dem die Sowjetregrernng die allgemeine Propaganda
übertragen hat , hat die Vertreter des Proletariats von
Persien ' Armenien und der Türke, auf den 15. August
o. Js . zu einem Kongreß nach Baku eing .taden.

Annahme der W a f en sti klst a nd s b e di n g „ n-
gen.  Ter Petit P -arisien melpet, daß Polen die von Lloyd
George aufgestellten Waffenstillstandsbedingungen angesichts
der ernsten Lage an der Front angenommen habe, trotzp-em ge¬
wisse zum Kampf aufs äußerste entschlossene Kreise versucht hät¬
ten, ihre Ansicht geltend zu machen. Tie öffentliche Meinung
scheine gefaßt zu sein. — Nach einer MM,mg an? Warschau,
hat sich die polnische Arm'ee nach hejfftgen RückzngSkämpfcrr
westlich der Linie Wilna— Grodno— Bialystock zuiückgezogen.
Um die Festung T -ubn-o wird gekämpft.

Französische Offiziere in polnischen Dien!
st e n. Tie „B . Z. am Mittag "meldet aus Breslau : Alle fran¬
zösischen Offiziere in Polen erhielten den Befehl, sich der p,l-
nischen Mtitärbehörde zur Verfügung zu stellen.

Die russische Antwort.  Reuter erfährt za der
Antwort Tschitscherins auf die jüngst nach Moskau teleg ":,-
phiertc englische Note bezüglich eines Waffenstillstandes mit
Polen : Die Räteregierung sei bereit, einen Waffenstillstand
mit Polen zu vereinbaren und Frieden zu schließen. Zu diesem
Zweck seien neue Vorschläge gemacht worden, die das englische
Kabinett heute erörtern werde.

Ukraine und Tschechoslowakei.  Der ukrai¬
nische Präsident Wetruzschewitsch ist auf der Heimreise aus
Paris in Prag eingetrvffcn und hat Masaryk "inen längeren
B -einch gemacht - Die llkmine betreibt in Paris erne der
Tschecho-Slowakei parallele Politik gegen Polen , nur geht sie
dabei energischer vor. In der letzten Depesche des ukrai¬
nischen Kalnnetts an den Obersten Rat in Paris lvurde aus¬
drücklich auf die ukrainische Armee hingewiesen . dre 150000
Mann stark und durchaus bereit sei, Lemberg von Ter pol¬
nischen Herrschaft zu befreien.

Erne Rot maß nähme Lettlands.  Infolge der
allgemetnen wirtschaftlichen Notlage hat sich Lettlano ent¬
schlossen, alle Ausländer ohne Unterschied der Nationalität
ans seinen Städten auszuweisen. Die Maßnahme soll am
1. August rn Kraft treten . Auch die in Lettland ansässigen
erwerbstätigen Ausländer werden von d̂er Maßregel be¬
troffen . Da sich unter diesen zahlreiche Schweden befinden,
rechnet man mit Gegenmaßnahmen der schweorschen Re¬
gierung.

Aus Provinz nnd Nachburgebieten
:!: Nierstcin , 20. Juli . Tic ersten weichen Trauben

sind am Sonntag bereits in einejmj.hichigcw Ws-'-injstcvg ftn!
einem Frühburgunderstock festgystcljlt vwcdc». Das ist einer
der frühesten Termine seit Jahrzehnten und .vice nach alslev

Erfahrung atz» ein gutes Purzeln;eu sür
Stöfichen angesehen; denn was der Juhi schafft, brauchen Aufi
gust und September nicht nachzuholen. Ter Stand der Weinr--
derge ist auch sonst in jeder Hinsicht ausgchefchnct. Bei sehr
reichem Behang enlwickelti sich infolge der reichen Medertz
schlüge die Trauben aufs beste.

; !: Kran kfurt a. M., 20. Juli . Neue Steuern-  Tie
Stadtverordnetenversammlung nahm eine Reihe neuer Steuern
an, durch die der Fehlsbetrag des städtischen Haushaltsplanes von
58 Mils.ionen Mark für das Rechnungsjahr 1920/21 gedeckt
werden soll. Zur Reueinführckng kommen eine Tienstooten»-
steuer, eine Wohnungshurussteuer.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Abba « Ser LeScnsmittelPreise Dienstag abend

fand im Saallbau „Zur Krone" eine Bersgmmli'Ng statt, in
welcher über den unbedingt notwendigen Preisabbau gesprochen
wurde. Tie Hauptredner Gewerkschastssekretär Ed . Müller
und Postgehilfe Kaffine  traten für die BDNng einer Ko in
Mission ein, die auf friedlichem Wgge über den Preisabbau mit
der Stadtverwaltung verhandeln soll. Tie Kommiffion, die aus
15 Personen besteht, hat gestern nachmittag üeireit? mit der
Stadtverwaltung verhandelt. Wir weisen auf die diesbezüglich«
Bekannttnachung in der heutigen Zeitung hin.

e Walter Korth Abend Gestern abend veranstaltete
. Wnh 'ter Kvrth,  Mitglied des Kölner Scha-.ckp'elhauses,
einen Vortragsabend . Wenn wir gestern jedem Besucher ein paar
tznstige Stunden versprochen hatten, so war das wohl zu wenig
gesagt, denn Wähler Korth verstand es in seiner humorvollen,
sich selbst übertreffenden Art, die Lachmuskeln der Zuschauer
in sortwährenöer Bewegung zu Hahlen. Tie' kleinen Buschen,
die durch die besondere Eigenart Wähler Korths ergötzlich wir¬
ten, riesen wahre Lachst,loen hervor. Tie Vorträge bedeuteten
deklamatorisch und mimisch eine Glanzleistung.

e Wo liegt Schleswig , ist denn Schleswig noch deutsch?
waren die zwei Fragen , die einer Dame gestellt wurodn, welche
am hiesigen Fahrkartenschaltereine Fahrkarte nach Schleswig,
verhängte. Wir überlassen es unseren Lesern, sich selbst ein
Urteil über derartige Fragen zu bilden.

Aus Nasiau und Umgegend.
n Diensttreue . Am 17. D. Mts. konnte Herr Karl Har¬

tenfels in BergnassaustS-cheuern auf eine 30jährige ununter¬
brochene Dienstzeit bei Herrn Mühtz-nbesitzer Sldvls Minor
in Scheuern zurückbbickcn. Als jugendfrischer Mann trat
.Herr Hartenfels 1890 seinen verantwortungsvollen Tienst an
und hat sich bei oft schwerer und steter Arbeit-bis heut" einen
zufriedenen Sinn und ArbeitsfröMgkeit bewahrt, die vor¬
bildlich ist. Von Herzen wünschen wir dem Jubilar noch viele
Jahre Gesundheit uNd Wohhergchen.

: !: Hömbcrg , 22. Juli . Am kommenden Sonntag dev-
anstalitet der hiesige Gesangverein „Eintracht" ans Anljatz
seines 50 jährigen Bestehens eine größere Festlichkeit. Dieselbe
wird am Samstag abenjd8 Uhr dürch einen Kommers mit dai-
ranffolgendem Ball in der GastwirtschaftKrönee eingeleitett.
Am Hauptfesttag beginnt von 12 Uhr ab das Abbohen der aus¬
wärtigen Vereine (18 habÄ, zugesagt) an den Ortetngängan,
dem Nnk2 -Uhr ein Festzug durch die Ortsstraßen erfotgt. N »f
dem FestplJtze selbst, wylcher aus der Straße nach Nassau sich,
zu befindet, wird nach einem Bqgrüßungslsteddes sestgebenven
Vereins , der Vorsitzende desselben, Herr Ph. Zahl die Festrede
halten , worauf eine von den Jungfrauen Homberg? geshiftete!
Fahnenschleife Übergeben werden wird. Anschließend'singen
die Gastvereine ihre Chöre und Liesder. Aber auch für die
Jugend ist reichlich gesorgt, neben einem Karrussell gibt es
eine Schießbude, Ghücksrad und dergleichen mehr, was nur das
Herz unserer Jugend erfreuen kann. Für die größere Zugens
aber sorgt ein angelegter Tanzboden auch für deren Vergnügen.
Tie Festwirtschaft hat Herr Gastwirt Kröner und die Fesc-musik
die Musikkapelüe Oben,Hof übernommen. Bemerkt sei noch,
daß politische Fahnen nicht getragen werden dürfen. Wenn
das Wetter fo bleibt, wie es an d-e»o Sjotlntagen vorher war,
wird d-as Fest einen großen Zustrom habet, »nü ein allgemein
volkstümliches werden.

: !: Holzheim , 19. Julji. Der Gesangverein „Eintracht"
machte gestern einen Ausflug an die Lahn. Im 'Fußmarsch nach,
Diez , mit der Bahn nach Obetznhof. Im GastMns Bingel
lingere Rast. Von dort nach Kloster Arnstein, dort unten-
srenndlicher Führung einiger KlosterbrüderBrstchiigung der
Kirche, die mit ihrer allen Kunst lebhaftes Interesse erweckte.
Nachdem dort zum Tanke einige Liedtzr gesungen, Rückmarsch
und Rast in der „Kl-ostermühle". Mittags Marsch nach Chartz.
kottenberg. Hier herrschte nun bald fröhlichstes Leben. Eins
Ucberraschung wurde einem Brautpaar, dem man durch.einige
Lieder feinen Festtag verschönte. In Laurenbarg erreichte man
die Bahn , die alle fröhlich zurückbrachte. Selbst ein kräftiger
Gewitterguß konnte die Stimmung nicht herabd-rücken, wenn
man -auch etwas angeseuchtet in den Heimat bundete. Tie
rege Beteiligung zeigt, daß das Interesse am Gesa» a noch wa-ch
und der Verein , der die Lücken, die der Krieg gerissen, Wieden
ausgefüllt , wird hoffentlich bald wieder auf der Höhe der Vor¬
kriegszeit sein und wird jede Beranstaftung in Zukunft iui-mer
größeren Genuß bieten. — Sichrer Heidersdorfher den Verein
so lange geführt, bis der Dirigent Lehrer W/raer aus deq
Gefangenschaft zurückgekehrt war, wurve in Würdigung seiner
Berdienste um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt.
Tie Ernte  ist im vohlen Gange und da die meisten Landwirte
Maschinen haben,- dürfte bei guter Witterung die Ernte diesen
Monat fast beendet werden.

Lstzte Rechrlchten«
E -.gene Siachrichten der Tr,zer und Emser Zeitung.

Das Großfeuer im Schwarzwald
Mz . Freibjurg,  21 . Infi . Der Brand auf dem

Sägewerk I . Himmelsbach be, Neustadt im Schwarzwald
wütet immer noch fort . Die riesiaen Holzlager dürften be¬
reits bis zur Hälfte abgebrannt sein. Die Bahnverbindung
der Höllentat -Bahn , die unmrttelbar am Lagerplatz vvrbei-
führt , konnte bis jetzt noch ansrechterhalten werden, jedoch
sind sämtliche Telefon - und Telegraphenletlnngen zerstört
worden . Die Feuerwehren der Umgebung einschließlich der¬
jenigen von Freiburg sind noch in 'Tätigkeit . Der Schaden
wird auf 25 bis 30 Millionen geschätzt, doch ist eme Schätz¬
ung jetzt noch sehr unsicher. - Van Dem Großfener in dem
Sägewerk der Firma I . Himmelsbach im Schwarzwald er¬
fahren wrr weiter , daß der zwischen der Utach und der Land¬
straße Neustadt -Titi -See siegende Tei' der Anlagen zerstört
ist . Bon den Fertighölzern sine annäbeknd 50 Prozent ver¬
nichtet . Dagegen ist die auf oem andern Ufer der Utach
liegende Jmprägnieranstalt unversehrt geblieben. Der Be¬
trieb der Gesellschaft erleidet keinerlei S 'örung, da sie rn
Württemberg und Oberhessei, gleichartige Betriebe besitzt.

Weitere Umzüge in Marburg
Mz . Marburg,  21 . Julr . Gestern abend nach 9 Uhr

zog die gesamte Marburger Studentenschaft mit Mu,rk nach



: cm  Marktplätze , wo ivteder vaterländische Lieder abae-
?unarn wurden . Es kam auch wieder zu Reibereien zwischen
oer Arberterschaft. Vom Marktplatz? zogen cre Studenten
nach der Villa des Rektors Tr . Busch" wo,eichst sie ihm
81Uf«Pl att01L varbrachten . Ein Student hielt eine Rede.
ok  Rektor Busch dankend erwiderte und die Studenten
zur' Ruhe und Besonnenheit ermahnte.

Hessischer Landtag
... . Mz. Tarmsbadt,  21 . Julr . Bei der heutigen Er¬
öffnung des hessischen Landtages gab Finanzminfftsr Henrich
erneu ausführlichen Ueberblm über oen Stand der heisi-
\Pln ßulanzen. Fast alle Ziffern des Haushaltsplanes
haben sich ungefähr um das Vierfache Meinert . Der Etat
t919 schloß mit 76 Millionen ab . der Etat 1920-21 mit 270
Mrllwnen : Trotzdem der Voranschlag mit einem Fehlbetrag
von 3s Mrllwnen abschlicßt, ist er nach Ansicht des Fuianz-
minnters nicht ungünstig . Durch die neu? Brsoldnnqs-
Ä hessischen Staat ein? Mehrbelastung von
60 Millionen , für die eine Deckung bisher nicht vorhanden
i,t . Der Finanzminister schloß seine Ausführungen mit
einem sorgenvollen Blick auf oie Finanzlage der Einzel¬
gemeinden, die weit trübere Aussichten eröffnet ?::, als die
Ltaatsfinanzen . Mit einem Bekenntnis der NutrenuSarkeit
des hessischen Staates vom Schicksal de- Reick es schlaf;
der Minister seine Ausführungen.

Der Frankfurter Gasarbeiterstreik beendigt
Mz. Frankfurt  a . M., 21. Juli . Rach vierstündigen

Verhandlungen enr,chieden sich die Gasarbeiter in einer
Ver-ammlung rm '„Zillertal " mit großer Mehrheit dahm.
die Arbeit morgen früh wieder airfznnehmen. Maßreqe-
lungen sollen nicht stattfindeu , auch keine Lohükürzrmgeu

emtieten . Ueber die gestellten Ansprüche wird in Vechnnd-
lungen eingetreten , ebenso über die Zuschüsse zn den Be¬darfsartikeln.

Zus ^ammlentritt des Reichstages am 26«\5^ *T.
Mz- Berlin,  21 . Juli . Nach dem Beschluß des

.Ältestenrates tritt der Reichstag am 26. Juli , nachmittag«
' Uhr zu einer Vollntzung zusammen, um den Berickt der
Regierung über d,e Verhandlungen in Spa entgegenzuneh-

Anwerbungen für die „Rote Armee ".
Mz. Berlin,  21 . Jnli . Aus Königsberg in Preußen

£er  Vos,ischen Zeitung von Werbungen in und um
.Insterburg für öle Rote Armee berichtet. Besonders werden
au, den dortigen Bahnhöfen ole wartenden Landarbeiter
bearbeitet . Wasiengeubte Soldaten werden bevorzugt Dr'e
Angeworbenen werden in großen Orten >*e*'b>ilt 1

Der polnische Beri ch t.
3 d ' fj ?b knh agen,  21 . Jnsi . Nach emem Telegramm

aus Warschau besagt der polnr,che Heeresbericht: Nördlich
von Grodno dauern die Kämpfe ans der Lime Skrzh- Bovrtt
5" ' m " Gegeno vmi Novo-Grodek erhielten dre Polen
lden  Ruckzug nach W.ften anzutreten , der unter

Druck des Feindes erfolgt . Tie bolschewistischen An-
w ' ? oUslen und am --rryflnß sind abgeschlagen wor-
din . rin der Rahe von Dubno dauern die Kämpfe an Der
Fc,r .d erlitt dort ernste Verluste.

. Eirrgesarr-t.
Wre ich vor einigen Tagen aus der Emser Zeitung ersehen

der Gewerbederein Ems jetzt den erhöhten Beitrag
Laut Beichluß hat die Umgruppierung startgesüuden uno der Au-
schlutz an den Gesamtverband,  wodurch die Erhöhung de« Beitra¬

ges notwendig wurde. In der letzten Versammlung
auch das Programm des Ausbaues der Organs
chen worden und war es sehr bvsinierlfch, daß in du, &
bn  Handwerker und Gewerbetreibenden so wenig Perin
für die Sache vorhanden ist, zumal die Gewerbejchnlê
für sich getrennt verwaltet wird. Es ist tatsäcmlck?
daß der Mittelstand;, wenn ich ihn so nennew darf tu'
feine Taseinsberechtignng besinnt und sich ein Beispiel?
an anderen Organisationen. .Was haben diese tmilt
gute Führer und Darbringen geldlicher Opfer Solches
der Gewerbeverein von seinen Mitgliedern nicht, wobl
einen der Geldentwertung einigermaßen entsprechenden«,
zur Wahrnehmung der gemeinsamen Interessen Wem,
geleistet werden soll, so kostet es eben mehr Geld wie s,
dieses sollte sich jeder klar machen, der etwrs erreiche«
Von heute auf morgen ist sovch.es auch nicht möglichk® i
foufcn alle Kollegen, vom Handwerk und Gewerbe lil
Notwendigkeit nicht verschlsleßM, daß die Beitruaserbi
rum Nutzen des Einzelnen und für diie Allaelmeinhev.
dingt notwendig war. ^ '

iEiii Gewerbetrelöcup

Betr . Nachcr Hebung von Zuschlägen zur
smatilch veranlagten Elnkoulmenstencr.

Gemäß z 65 des Kommunavabgabengesetzes wird
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß für' das Rech^
""ugsjahr 1919 ein. weiterer Gemeindesteuerziöcklaa
von 20 Prozent zur staatlich veranlagten Einkommei^
sreuer zur Erhebung kommt.

T i ez , den 2». Juli 1920.

Amtlicher TM
Bekanntmachung.

Auf Anordnung der Reichskartofselftette lvird d„
nächst auf 35 Mark je Beniner festametzle Frühkart,
^ ^ ugkrhochstpreis für die Provinz HZsen-Nassau htm,
mit Wirkung vom 21. Juli d. Js . auf 3 2 Me. r k je ßv
ermäßigt . ™

Cassel,  den 17. Juli 1920.
Provinzialkartofsesstelle. Thes.

Danksagug Radfahrer-Verein 09 Bad Ems.
Für die vielen Beweise herzlicher

1eilnahme bei dem Hinseheidei) unserer
lieben Mutter

«onntag , de» 25. Juli 1920
nachmittags 0 Uhr

Der Magistrat?

Oeffentliche Wsrmmg
Fr» Hciir Hart WwI G,°B' TanZkiaflZCta
AlSiii  Uiilill i iflßl A IV IV. m im renovierten Vcreinslokal 51. E .̂ lö^

Tue hohen Preise für Obst und Gemüse
s»w,e für sonstige Artikel des täglichen Bedarfs haben
auch unter der Bevölkerung von Diez berechtigte Ent-
Mung hervorgernfvu. Diese Preise sind in der
Harchtfache darauf zurückzusührep, daß Erzeuger
«wßt - und Kleinhändler übermäßige Gewinne erzielen
wollen, Es ist festgestellt worden, daß die Prei,o
m Diez vielfach erheblich höher sind als selbst in
größeren Städten des Bezirks. Wir warnen hiermit
Erzeuger und Verkäufer vor ungerechtfertigtenPreis.
Reibereien und erwarten, daß dieser Hinweis Beachl-
«ng findet andern7alls wir uns gezwungen sahen,
•te erforderlichen Maßnahmen zu ergreife».

Diez,  de » 29. Juni 1920.
Der Magistrat.

besonders Herrn Pfarrer Fresenius aus
Nassau für die trostreichen Worte am
Grabe und für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen herzlichen Dank.
Dausenau,  20 Juli 1920.
Die trauernde » Hinterbliebenen.

im renovierten VcreinslokalI . C. Flock.
Eintritt: Herrn 5.— Mk., Damen 2.- Mk.

Tanz frei. — Getränke nach Wunsch.
Zu Zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand.

Herabsetzung der Kaufpreise für
Gegenstände des Sagt. Bedarfs.

Es hat eine am 20. d. Mts . im GaWöaus stur
Krone^ abgehaltene und aus allen Schichten der Bö.
dolkerung stark besuchte Versammlung die Frage de-
^ '^ bbaucs behandelt. Es wurde die Forderung
gestellt, daß sofort ein Preisabschlag

vo « 30 v. H . fstx alle Artikel
des täglichen Bedarfs

eintreten musst da die hiesigen Preist gegenüber
den Prenen anderer, selbst von Grohädten, viel zu
hoch seien. Eine lögkiedrtge Kommission hat gestern
mit dem Magistrat über diesen Gegenstand verhandelt
Ter vorgenommene Vergleich der hier Sestehendei:
Prc „e mit denen von anderen Städten hat in der Tat
ergeben, daß auch bei einem Preisabschljag vo>, 30 Pro.
Me hiesigen Preise hinter den Preisen in anderen
«tadten nicht zurückbkiben, sondern sie noch übetz-
steigeu Um die Ruhe ln der hiesigen Bevölkerm'g
hcrzusteilen, ergeht hiermit die Aufforderung an die
.hiengen Geschäftsinhaber, für die Bedürfnisse
des täglichen Lebens  einen Preisabschlag von
M v. Hundert sofort eintreten zu lsisstn. Es wird
demnächst eine Veröffentlichung der Preise von deru
Cobkienzer Markt regelmäßig erfolgen, damit die
Käufer in der Lage sind,, selbständig zu prüfen, ininie
weit hier Preistreibestqien fiiattstnden, Autzerdeat
wir? eine Anzahl von KontrollkomMissioneneinge¬
richtet werden, die durch Prüfung fcststeblt. ob der
Aufforderung zmn Preisabschlag stattgegeben worden
ist. Die Mitglieder dieser Kommission werden den
Geschäftsinhabern noch bekannt gegeben.

Es wird hiermit der Erwartung Ansdrrul gegeben,
daß die Geschäftsinhabernach Mögllichkeic dazu bei¬
tragen, dlusschreitungen zri verhüten.

Bad Ems,  den 22. Juli 1920.
Der Magistrat.

Kurtiiearar Bad Ems
Leitung:HotratSteingoetter, Stellveitr. Dir.Alb. Heinemann
Freitag*. 23 . Juli IS20 , abends 8 Uhr

Öaslspiel von Mitgliedern des
StaiiUiieaters Mainz

Oer Troubadour

Bahnhofswirtschaft Bad Ems
neu übernommen,

warme u. Kaite K-uche zu jeder Tageszeit , i
Frankfurter und Münchener Exportbier, 1
Schoppenweine zu angemessenen Preisen!

Heinrich Grunewald, ßad Ems.

Oper in 4 Aufzügen nach dem italienischen
von 8 . Camerano.

Ortsgeschiehtüche Sammlung
Rad Emi.

iiets

Notkleesameo,
Seofsanua,

empfiehlt
Bich.Steuber,Ems

ä
oder Frau such: 1708
Frau D«,tteeuh«im, Ems,

Wilhelms Allee 40

Weinfässer
Akltkk.litähdirn

Montags, Mittwochs n. Freitags
von 2—5 Uhr.

Bie städtische Altertumskommission

Leere Kisten
verschiedener Größen zu v r̂kzufen. Näheres im

Berbrauchsmittelamt Emtz.

fm  den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von :

la. frisehgebrannten draykafik
„ s^aSkascbe
.. Bausand!

Bruchsteine
Schwemmsteine

»»
»»

neu u. gebraucht von 17-
1200 Liter veikcmst, liefert
auch promvt hier zur Bahn
K. Sauer , Wiesbaden.
Göbe nstr. 16. Ferur. 5971

CAWGZrSL ' Ä
mit \ Fl . u Backofen, sowie
ein Dogart billig zu ver¬
kaufen. Näh Gcschbftsst.

für den Hausbalt in Jahres- ,
stelle sacht 1709 j
Konditorei Kuops, Ems. j

Fräulein
aus achtbarer Familie sucht
Stellung als Stütz« oder
zu Kindern, bei Familien¬
anschluß Angebote unter
A 3 40 an b. Geschäfts¬
stelle 1714

- - Erfahrenes solides selb-
ständiges 1673Ä11 Mädchenzu verkaufen. Preis 450 M.

1705>Römerstr. 61. Ems

»» PortSand-Zesnent usw.
stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.

Stafteler siaJkwerke
Piel & Zils , Urmitz , Bahnhof.

■SlBHaiiiBiiiiiRceBi

Mlavler-
stixnmeD

übernimmt

C Hand
Co &ienz,

SchloßstraBe 36.

1RfI

lOO Mb , Belohnnn^
demjenigen, der mir meine Jagdhündin wieder¬
bringt, oder mir den Dieb bezeichnet , damit ich

ihn gerichtlich belangen kann.
Breitling ;, Bömerstr . 99,  Ein » .

Wiesentieu und Stroh
in guter Qualität liefert auch in klei¬
neren Quantitäten von 10 Ztr. ah
und mehr zu möglichst billigsten
Preisen. Bestellungen alsbald erbeten.

Jakob Landau, Nassaua. L.
Telefon Nr. 6.

Verlangen Sie überall die bewahrte
üroiien - Papier Wäsche

Fabrikat der
Firma

Ernst Toll
KölaEhrcufeld

3cb s Wäschestück trägt die Firma und die Schutzmarke
.Krone"

für kleine» Hausbalr in
Diez ( Monatsloön 100 Mk
bei unter Kost! sofort g,s.

Näh. Geichäfwstellc

erteilt crw. Person Unter¬
richt im Französischen?
mögl. Nähe Bahnhof Ems.
Ang. unterU. S8 an die
Gesch. i7<iz

i . ilM

Durch die frühere Fertigstellung
der Zeitung wird gebeten, die

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind, schon am Tage

vorher aufzugeben.
Geschäftsstelle der Emser u.Oiezer Zeitung.

■(■Kluge Frauen
gebrauchenbi -

NegeistärunK
und Stockung meine in den
hartnäckigsten Fällen best¬
bewährten Svecial- Mittel.
Vollkomm mstchädlichl Mit
GarantiesiÄein! Wenn alle«
mchl geyol-en, machen Si«
noch einen Versuch, auch Sic
werden mir stets dankbar
sein. Versand geschieht diskr
C. Ahmlin «, Hamburg

2?t, «irilbeckerweg 195.

NN Zage von Nassau nach
Ems oder in Ems. vom
Bahnhof bis Kurhaus ver¬
loren. Wiederbringer gute
Belohnung. Adresse zu erf
in derG-sch. 1703

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen
Wirkenstock, Schulstraße 18,

Ems. 1661

vc' loren. Gegen Belohnung
adzugeben 170»

Römerftr. 91 , Ems.

'Tmmer wieder'
bestätigt die Erfahrung,
daß in einem alicinge-
führten, von allen Bevöl¬
kerungsklassen gelesenen
Blatt die „Kleinen An¬
zeigen" am wirksamsten
sind. Daraus erklärt sich
auch die starkeu erfolg¬
reiche Benutzung der
Emser und Di,,er
Z ttnng durch alle dic-
jcnigin, dn etwas zu ver¬
kaufen haben od. kaufen
wollen, Wohnungen und
Zimmer suchen oder vcr-
Een — kurz gesagt
für alle, die pch an die
breite Oeffentlichkcit wen¬

den mochten.
- /

Feinstes

Tafel«
per Liter Mk. 82,

ff. Tafelreii
per Pfund Mk. |
Bei 10 „ „

Feinste

Holi. Bohne
gut kochend

per Pfund Mk, 1,
bei 10 „ ,. 1

Feinsten a

Hol!. Kaka
per Pfund Mk 20

Feinste

Ifll
mit Himbeer u.

Zucker
per Pfund Mk. 41

bei 70 ,, Kisten „
Feinste

Suppen würz
per Flasche ca . 900

Mk. 6 — 1

Prima Giyzeri
Schmierseife

wie Friedensqualili
per Pfund Mk. ft

in ca . 100 Pfd.-Küh
per Pfund Mk. 7

empfiehlt

Albert Kaull
Bad Sms.

Fernsprecher 29-

am Sonntag abend int
hautz

Brillant
aus Ring. Wiederbä
gute Belohn. Näh. <T

'¥ erlor ^ *1
golden, « Armba«>
den Anlagen gegenübet
Hotel Westermayer. I
gegen gute Belohn
Hotel Westermayer^

Pfirsiche,
Pflaumen,
Mirabelle».
Reineklaaa 0®

kauft zu Tagespre ;#
Bau,

Rhein . 0 h»1h»U»
DIEZ, Wilhelmstraß81

Gallenstein'
beseitiRt schmerzlos ,
halb 24 Stunden

„Beiigami*
Prospekte mit viel©® \

ßchreiben fpwtrfi
Beumers

SalinrriDg 6»
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